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Nr§. 207.Beilage zur Karlsruher -Zeitung
Samstag , den 28. Juli 18Z8.

»>,
' st fi . - ^

Literarische Anzeigen .
An Fortsetzungen ist von meinen

Stahlstichwerkon so eben versendet uud vorräthig in
der W . Creujbauer ' schcn Buchhandlung in Karlsruhe :

Napoleon nach den besten Quellen dargestellt
von *b. lOte Lieferungen , mit 2 Stahlstiche » . Preis
4 Nthlr . oder 36 kr .

Desselben Werkes , Tr Abdruck , 3te und 4te Lieferung »
8 gr , od. 36 kr.

b . Frommcl ' s pittoreskes Atalien . 15te Lieferung ,
mN 4 Stahlstichen - Pr . 10 gr . cd . 4 .

', kr
Konversationslexikon , neues elegantes re . Neues

Abonnement ( Pfeniugenzyklopädie ) . KleSect . Liefe¬
rung 22 — 24 . Pr .

'
l Nthlr . od - 1 fl . 48 kr.

Das vollständige Werk mit 80 Stahlstichen kostet
134 Rchlr > , wovon monatlich eine Sektion für 1 Nthlr .
in Empfang genommen werden kann .

Koitvencmonsleriko » , neues elegantestes , für Gebildete
ans allen Ständen , von Professor Dr - O . L . B . Wolfs .
Ausgabe ohue Stahlstiche , Preis 8 Rihlr . oder
14 fl. 24 kr . , ist so eben mit der 8ten Sektion vollstan
dig geworden .

Leipzig , den 12 - Juni 1838 .
bh . E . Kollmanu .

Bei Weise und Stoppani in Stuttgart ist so eben
crschiencn und in alle» Buchhemblunzeu zu haben , in. Karls¬
ruhe in der G . Brau » ' scheu Hosdmchhandlung :

Ulrich von Huttens

Zugenddichtuugen ,
divaktischchiographrfcheir

u- d
sat -iriscli-cpiflrammalifthcirInhalts .

Zum ersten Male vollstäudig überseht und erläutert heraus ,
gegeben

von
Ernst Münch .

264 Bogen auf Velinpapier . Preis , broschirt ,
2 st. 24 kr.

Die Verdienste des Uedersetzcrs der vorliegenden Poe -
len , eines der kühnsten und - geistreichsten Borfechters kirchli¬
cher Freiheit und nationaler Selbstständigkeit . um die Lite¬
ratur der Weikc desselben sind in Deutschland hinreichend
btkaniu ; man wird es ihm daher nur verbankui , wen» er
bie iir latei » scher Sprache erschieiieiien poetischen Schriften

des Ritters ans dessen früherer Zeit , welche bisher zu
mehr als zwei Drittheilc » dem größeren Publikum » » zu .
gänzlich , d . h . unüderftht g - dlieden waren , vollständig und-
in kernhafier deutscher Sprache dem Vakcrlandc mitthcilt .
Hier sndet man die spitzigsten jener geistige » Pfeile , wel¬
che dem Fanatismus und der Ignoranz , der Unduldsamkeit
und dem Aberglauben , der Heuchelei uud der Feigheit ni ' s
tiefste Herz gedrungen . Die neuesten Ereignisse lasse» uns
die Bleche auf ' s Neue nach dem großen Geharnischten wen¬
den und rechtfertige » seuie Wiedererweckung . Etwas Wei¬
teres über Ulrich von Hutten deizusügcn , hieße das dent -
sehe Publikum selbst beleidigen . Wieland , -Herder und
G bi he habe », für ihn in tiefster Bewegung der Seele ge¬
zeugt , und selbst GdrrcS , vom finsteren Geiste » och nicht
erfaßt , schrieb einst , als er die Originalausaade empfahl ,
fernem Freunde Achim v . Arnim : „ Gönnt dem armen ed¬
len Ulrich ein Plätzchen auf deutscher Erde , daraus er ru¬
hen mag ! " Fa sogar der stündlich gesinnte Kardinal Pal -
laviclnt , der Jesuit und Geschichtschreiber des Konziliums
von Trldeut , konnte dem Maimc , „ der mit reichen Keimte
nissln ausgerüstet , nebst einer ungewöhnlichen Karakicrfestig -
keit eine große Ucderrcduugsgabe besaß und meinem allge¬
meinen Ansehen stand " , seine Anerkennung nicht versagen !

Durlach . (Vakante Aklsarstelles Auf de» 1. Olt .
wird eine 'Lkluarst -lle erledigt ; e

'nem soliden , wühlen,geübten,,
S - ribenten kann ein Gehakt von vierhuntcrk Gu .den Und Amt,nt
an den nicht unbedeutenden Ge' ähren sür Konstalüung re der
ForstfreveNrafsn jngesich -rt wnd . ir. Anmeldungen erwartet mar»
n> l4 Tagen.

Durlach, den 20. Juli 1838.
Großh . bad Obeea ^ k.

Baumüller .
Oberkkrch . ( Dienstantrag .p Bei unterfertigter Stelle

ild die erste Gegültinstelle er . edigt , welche balsigst wieder besetzt
s-ya sollte , unv bierel der Lienstverlkand ein Salarium von
fl. mir der Bitte an , d ß hierzu lnstlragende Herren sich, unter
Beifügung ihrer Zeuan ff - , an ihn wenden mögen.

Oberkirch , dri >4 Amt 1833.
Siroßh . bad Domänenverwaltung.

Gerstner .
Sinsheim , ( vienffantrag .)' Bek unter-

zelchneker Stelle kann ein tüchtiger Dt ^ lungekom -
miffär ertweeer sogleich oder in 3 Monaten Beschäf»

wB^ ^ cĥ ti . una erhalte,i .
Die hie ju Lustlragenden werden eingeladen, sich, unter Vor¬

lage r-ir -r Rezeptionsmkünde und Dienstzeugniffe, ,'n BÄde da-
hi>r zu melden .

S .nshelm , den 1 .3 Jwi 1838,
Großh . bad. Amtsrevisorat.

I . A. d . A.
Fletsch mann .

Osfenburg . ( Dienstantrag ) Bei d'esseit'ger Welle
wird ein Aktuariat mit dem Gr,alt rem 3üü fl, nebst Arcus»:« !»
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vakant , welches sogleich oder i » thunlicher Bilde angetreten wer¬
den kann .

Die Herren Rechtspraktikanten ober Skribenten , welche sich
hierum bewerben wollen , werden ersucht , sich , unter Vorlage ih¬
rer Zeugnisse , bei dem Unterzeichneten zu melden .

Öffenburg , den 14 . Juli 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Kern .
Karlsruhe , ivienstgesuch .) Ein mit gu¬

ten Zeugnissen versehener , mit höher » Schulkennt -
niffen ausgerüsteter und in dem Schreibereifach er¬
fahrener und gewandter lediger Mann von 35 Jah¬

ren wünscht in der Eigenschaft als Sekretär . Buchführer oder
dergleichen eine Herrschaft auf Reisen zu degleilen , oder an ei¬
nem entfernten Ort , wenn auch ausser Land , einen derartigen
Dienstposten zu übernehmen . Nähere Auskunft ertheilt das Kom -
toir der Karlsruher Zeituug .

Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Zwei Thei -
lungskommissäre wünschen in drei Monaten anderweite
Beschäftigung , jedoch Lriberg und St . Blasien aus¬
genommen , zu erhalten .

Auf fravkirte Briefe erlheilt das Komtoir der Karlsruher Zei -
tung Auskunft .

WirLhshaus - Versteigerung oder
Verpachtung .

Aus Auftrag des Eigenthömers wird der
Unterzeichnete dis

Dienstag , den 21 . Aug . d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

das hiesige LöwenwirlhShaus , nebst Scheuer ,
Stallung und ZuzehKrk «, an der frequenten Straße durch ' - Murg -
Ihal und nahe an der Murg gelegen , im Haus - selbst , einer öf¬
fentlichen Steigerung auss - tzrn ; wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken ekngeladen werden , daß , im Fall kein annehmbares Gebot
geschieht , in der nämlichen Lagfahrt ein Versuch zur Verpachtung
des Hauses gemacht wird .

Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten in Gerns -
bach oder bei Kronenwirlh Wunsch kn Forbach eingefehen werden .

Auswärtige Liebhaber wollen sich mit legalen BermögenSzeug -
rijffen versehen .

Torbach , den 18. Juli 1838 .
Fr . Schrott .

Lheilungskommiffär .
Karlsruhe . ( Versteigerung auf den

Abdruck und Beräusserung von Stei -
nen ) Die gräflich von langenstein '

sche Hauptkaffe
beabsichtigt .

Samstag , den 4 . August d . I ,
Vormittags 8 Uhr ,

sm Hlrschgarten am Mühlburgerthore das daselbst befindliche , so¬
genannte , Palmbäuschen auf den Abbruch zu versteigern .

Bei dieser Gelegenheit sollen auch die , «n demselben Garte «
vorhandenen , entbehrlich gewordenen Kieme , bestehend aus
circa 616 laufende Fuß langen , alten Mauerdeckeln ,

- 181 - - - etwas minderbreiten dergl .
- 182 - - - alten Staffeltritten ,

und endlich :
40 — SO Kubiksuß alten Thorpfeilern

zum Verkauf an den Meistbietenden gebracht werde « .
Die Kauflustigen werde » hierdurch eingeladne .

Hüfingen . ( Jagdenverpachtung . ) Mittwoch , den
1 . August d. I - , werden die ärarischen Jagden im Forstbczirk
Wiltingen , und zwar auf den Gemarkungen Weltersbach , Oeuchin -
gen , Neuhausen , Ober - und Niedereschach . Kaxpel , Schaben¬
hause » . Fischbach mit Sickingen , Mönchweiler , Oberkirch , Wei¬
ler , Ckdmannswei

'
Ier und Burgberg , theiis nach Gemarkungen ,

» II ,

theils nach Jagbdistri'kten mit natürlichen Grenzen auf g hi- 12
Jahre an den Meistbietenden ,u Villingen in der Lilie verpachte!« erden .

Die Jagdpachtlustigen werden eingelade » . sich an besagtem
Tage , früh 9 Uhr , einzufmden . Die näheren Pachtbedtngungen kön -
nen inzwischen bei der Bezirksforstei zu Villingen eingese - en « erden ,
und wird vorläufig nur bemerkt , daß nur solche Personen als
Konkurrenten zugelaffe » werden , welche nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen jagdpachtfähig sind, worüber sie sich bei der Pacht » » -
Handlung nach Vorschrift auSzuweisen haben .

Hüfiagm , den 14 . Juli 1838 .
Großh . bad. Forstamt .

Kl - iser .
Rr . 7,453 . Neckarbischofsheim . ( Echulbenlkquiba .

tivn .1 Ueder das Vermögen des Johannes Frey von Lber -
gimpern haben wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum
Richtigstellung - - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 20 . Aug . d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen Anspruch

an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter Lag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrecht
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
recht « der Forderung anzutreten .

Luch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und ein GläublgerauSschuß er¬
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

NeckaibischofSheim . den 8 . Mai 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt

Benitz .
Rr . 17,374 . Lahr . ( Schuldenlkquidation . ) G ^ e»

die Verlassenschaft der verstorbenen Blechner Christian Marschütz
Witkws , Saiomea , geb . Metzger von Lahr , ist Gant erkannt
und Lagfahrt zum Richtigstellungs - und Dorzugsverfahren auf

Montag , den 27 . August 18Ä ,
Morgens 8 Uhr , aufdiersriliger OderamirkanzUi festgesetzt, wo alle
diejenigen , welch« , «US wa - immer für einem Grunde , » a .
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzug « , oder Unterpfand - rechte zu bezeich¬
nenhaben , die sie geltend machen wollen , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Lagfahrt ein Maffepfleger und eia
Tläubigerausschuß ernannt , Borg - und RachlaKvergleichr versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung dos
Maffepfleger - und Gläubigerausschuffes , die Richterschrknenden als
da Mehrheit der Erschienenen beitretend angefthta « « den .

Lahr , den 17 . Juli 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .

Rr . 2 .744 . Krautheim . ( Schuldenliquibation . ) lie¬
ber das Vermögen des Jakob Cr atz von Oberwittstadt haben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Atchtigstellung « - und
Dorzugsverfahren auf

Montag , ven 13 . August d. I . ,
Vor - und Nachmittags ,

auf diesseitiger Gerichtsstube anberaumt . Wer , aus irgend ei¬
nem Grunde , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen ln genannter Lagfahrt , bei Vermeidung des
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Verschlüsse » von ber Masse , schriftlich vier mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die et«

waigen Vorzug » ' oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweis « sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
oersucht , dann ein Massepfleger und ein GläubigerauSschuß er .
« anm , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin -

sichtlich de» Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Krautheim , den 13 . Juli 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .

Rr . 12,164 . Oberkirch . ( Schuldenliquidation .) Ge¬

gen den Schustermeister , Doma » Anselm von Rer .chen , ist Gant
erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstellung - - und Vorzugsver -

sahren auf
Freitag , den 24 . August d. I .,

Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Werneidung de«

Ausschlusses von der Gammasse , persönlich oder durch gehörig Bivsll .
« Schtigte, schriftlich oder mündlich anzumeiden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte , welche sie geltend ma -
«be» wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de« Beweises mit
ander« Beweismittel » .

Zugleich werden tn der Tagfahrt ein Massepfleger und ein

Släudigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver >

sucht , und sollen , in Bezug auf Borgverglejche und Ernennung
des MassepflezerS und GläubigerauSschuffes , die Richterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen bsitretend angesehen werden .

Oberkirch , den 5 . Juli 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
vät . Burger .

Nr . 7,611 . Hornberg . ( Präklusivbescheid . ) Alle

jene Gläubiger , welche in der aus heute anberaumttn Tagfahrt
zum Richtigstellung - - und Vorzugs - Verfahren in der Gant der

Veilaffenschaflsmasse des verstorbenen Adam Feißt von Kirn¬
dach ihre Forderungen nicht angemeldet havea , werden von der
rvihandenen Gantmafse ausgeschlossen .

V . R . W .
Hornberg , drn So . Juni 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Gockel .

Nr . 5,861 . Ettlingen . ( Bekanntmachung . ) Ja
Sachen der Margaretha Stein , geborenen Becker von Ettlin¬
gen , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Joseph Stein von da .
Beklagten , VermögenSadsonderung betreffend , wurde durch Ur -
theil vom 14 . Mar d . I . , Nr . 4,545 , zu Recht erkannt :

„ Dem Gesuche der Margaretha Stein , geboren «» Becker
rvn hier , aut Sonderung ihre « Vermögen « von dem ihre «
Ehemannes , Joseph Stein von da , wird , unter Nerfäilung
der Gemeinschaft in die Kosten , statt gegeben . "

In Folge L .R S . 1,445 wird diese« Urtheil zur Nachricht
und Benehmen etwa vorhandener unbekannter Interessenten zur
öffentlichen Kenntniß gebracht .

Ettlingen , den 19 . Juni 1838 .
Groß - , bad. Bezirksamt .

Sieb .
Nr . 17,212 . Lahr . (AonskriptionSpslichtiger .) Is¬

rael Schwab ist den 13 . Mär , 1816 in Nonnenweier geboren ,
und gehört zur Konskeiplion pro 1839 ; sein Vater hieß Samuel
Schwab , seine Mutter Hr

'ndel Günzburger . deren Hei -
maths . und Ausenhalls - Ott so willig als der der Sohn »« be¬

kannt ist , weßhalb wir diese« zur öffentlichen Kenntniß bringen ,
und die betreffende Heimathsbehörde veranlassen , den Israel
Schwab zur Konskription zu ziehen .

Lahr , den 14 . Juli 1838 .
Großh . vad . Oberamt .

Lang .
Nr . 8,277 . Bonndorf . (Vorladung u . Fahndung .)

Nachdem Grenadier Joseph Wild von Grafenhausen am 1 . d.
M . sich wieder unerlaubter Welse au « der Garnison entfernt hat
und bisher noch nicht zurückgekehrt ist , so wird das diesseitige
Ausschreiben vom 30 . Mai d . I . , Nr . S,441 , mit dem Ansügen
wiederholt , daß Joseph Wild längstens

innerhalb 4 Wochen ,
bei Vermeidung der auf die Desertion gesetzten Strafen , bei sei¬
nem Regiment « sich zu stellen hat und die betreffenden Behörden

ersucht werden , auf diesen fahnden und ihn im Betreiungsfalle
an diesseitige Stelle oder sofort an großherzoglicheS Kommando

des Leibinfanteneregiments in Karlsruhe abliesern zu wollen .

Bonndorf , den 11 . Juli 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Haager .

Nr . 8 514 . ( Baden . ( Aufforderung . ) Di « Derlas -

senschaft de « »erstorbenen Johann Wilhelm Remend . Parfü¬
meriehändlers von Siraßburg , wurde von dem zurückgelaffenen
Erben eum kenvk . invvntsrli angetrelen . Auf den Grund

des § . 779 der Prozeßordnung werden nunmehr alle diejenigen ,

welche Forderungen an die Erbmasse haben , aufgesorderk ,
innerhalb 3 Wochen

um so gewisser bei ' m großherzvglichen AmtSrevisorat dieselben

anzumelden , als sonst die Ansprüche denjenigen , welch « solche an¬

zumelden unterließen , nur auf denjenigen Theil der ErbschaftS -

maffe erhalten werden , der nach Befriedigung der ErbschästS -

gläubiger auf den Erben gekommen ist .
Baden , den 1 . Juli 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Theobald .

Ladenburg . (Aufforderung .) In den diesseitigen Un -

terpfandSbüchern steht auf dem Wohnhaus « der Anna Maria

Keil und de« Peter Bläß von Ladenburg noch « in Pfandein¬

trag zu Gunsten des vormaligen kurpfälzischen R -gierungtrathS
von Hertling für eine Schuld von 360 fl. und 150 fl . offen ,
die Besitzer del Unterpfands behaupten nun , daß beide Schuld -

pvsten längst getilgt worden , auf Lessen Grund sie um den

Strich des Psandeintrag « gebeten haben ; weßhalb alle diejeni¬

gen , di« etwa noch Ansprüche aut letzterem abzuleiten gedenken ,

aufgefordert werde » , solche
binnen 4 Wochen

um so gewisser bei un « anzumelden , als sonst dar Pfandrecht

al - erloschen gestrichen werden würde .
Ladenburg , den 15 . Juni 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Kuenzer .

vär . Betz .

Nr . 8,014 . « onndorf . ( Aufforderung . ) AntSn

Rech von Aichen , dessen dermalig -r Aufenthalt unbekannt und auf

dessen Mundtodterktärung angetragen worden ist , wird aufgesor -

drrt ,
innerhalb 14 Lagen

sich anher zu stellen und über den Antrag auf seine Munbtobtee -

ktärung vernehmen zu taffen » widrigenfalls nach Lage der Akten

hierüber erkannt werden wird .
Bonndors , den b . Juli 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Haager .

Nr . 1,052 . Wertheim . ( Erbvorlabung .) Die «er¬

storbene MehlhLndler Heinrich Valentin Fiedler S Wittwr ,

Agatha Susann « « geh . Di » hm von WMhnm <uq Main «
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durch Testament ihren , an unbekannten Orten abwesenden , Bruder
Georg Philipp Die hm , vier fein « Nachkommen , zu Erben ihrer
Nachlasses eingesetzt , an welche hiermit die Aufforderung ergeht -,

noch ror dem 7. April 1839
zur Erbschaststherlung dahier zu erscheinen , intcm im Rkchtanmel -
dungSsalle nach diesem Termin das Erbe denjenigen zugetheilt
werden wird , welche nach ihnen dazu berechtigt smv.

Georg Philipp Di « hm , damals Schreiner , ist mit Familie
im Jahr 1804 nach österreichisch Polen ausgewandert und von
ihm 1805 aus dem Orte N -chadowch ver litzte, bei dem Postamte
Rem chel aufgegebene , Brief eingelaufen .

Werthelm , den 2t . Juni 1838 .
Großy . bas . Amtsrevisorat .

W i n k h e r.
Nr . 2,884 . Lauberbi fchofSheim . ( Erbvorladun g . )

Martin Wolz von Königheim . welcher schon 21 Jahre von sei -
nein Wohnorte entferl und sein bermaiiger Wohniitz unbekannt
ist , wir » zur Eec «Heilung seiner Mutter , der verstorbenen Wale« ,
in Wolz Wiuwe zu Könrgheim ,

binnen 4 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Richterscheinungsfolle die
Erbschaft lediglich tenj nigra werde zugetheinnsrdr » , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgelaecne zur Zeit des Erbanfallt g - r
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

L .uberblschofSzeim , een 19 Jmi 1838 .
Großy . bav. LmlSrevisorat »

I . L - d. A . R .
Moser .

, Lr. Dem oll .
Nr . 1 .216 . Ob erkkrch . ( Erbvorkadu ng . ) Joseph

Kcßier von Rußbach verstarb den 1 . Olt . v . I . mir Himerlas .
sung eines Vermögens von 208 fl. 36 ' kr. , ohne durch litzlenWillen darüber vrsügt zu haben .

Zur Erdsch . sl sino beiufen der Vater und 4 Geschwister teS
Erb afferS , wovon zwei mit dem Barer ror 5 Jahren naa Ame»
rlka aaSge,vai >d>»r smv , seil diel Jatren aber von ihrem Aufent¬
halte ke.ne Naü nS t mehr gege , en hab -n

Der Vale ' ,
'Anion Keßler » uns die wlk ihm ausgewarder -

ten Kinder , Franziska und Linon , Velds grvfjahug , werren nun
auig -forderl ,

binnen 6 Monaten
sich zur Erbschaft zu meide », widrigenfalls so .che denjenigen z» ze>
lheilt werden wirb , wellen sie zugekommen wä e , wenn lir Vor -
geladenen zur 3 ir des Erbansalls u .chc m bv am Leben gewesen
wären .

Lberkirch » den lt . Juni 1838 .
Großh . bad. AirtLrevisorat .

S ch u st . r.
Karlsruhe . (E ' bvoiladung .) Michael Stern , ge¬

koren zu Egzenst in rm Jahr 1807 , hat sich mit der framöst -
chen Frembeul gmn nach Algier cegeben , lost aber , k>m Ler -
r-ermen nach , vor ungesähk 5 Jahr . n dort gestorben syn . vhne
Lat darüber e,ir Tod - eschein arnam .

Dessen Maller , Katharina , getorens Bolz , gewesen « Ehe¬
frau des Fra » ; Tri liier von Ezzenstein , ist >m vorigen Za -̂ re
gestorvili . daher gedachlsr Micha . l Stern hieimik vv ! gelat «n
wird , sich bet diesseitig r Steile

binnen S Monaten
anzumelden , odsr durch gehörig Bevvllr .i .ichiigtr sich »„ treten zu
lassen , indiM ionst d S au « unxesähr 366 st. d ftehsnS « Vermö¬
gen delselde » ledigl ch denjenigen zugelh - llt werden wird , denen
et tlikame , wenn derselbe zu Zeit deS Tode «, seiner MuMr nicht
mehr am beben gewesen wäre ,

Kailtruhe , den 16 Juli 1838 .
Givßh . dad. LandamtSrcvisorati

Nhe lnl ander .
Nr . 7,987 . Bsvirdors . HEbiktalladua ^ ) Uutow

/
/

Bek von Ueblingen , welcher vor etwa 32 Jahren als Stricker-
g - felle sich auf die Wanderschaft b 'geden und seit dieser Zeit kein«
Nachricht von seinem Aufenibalt erlheitt har , wird ausgeforderr,
zum Empfange seines aus 78 fl . 3Z kr . bestehenden Vcrmögm «

innerhaid Jahresfrist
sich anher zu stellen oder Rachricht von sich zu geben , widrigen¬
falls er lür verschollen erklärt und das Vermögen seinenmuthma «.
lichen Erden , gegen Sicherheitsleistung , tn fürsorglichen Besitz
auSgeioigt werten wird .

Loa, «darf , den 3 . Juli 1838 .
Großh . bad. Bezirksamt »

Haager .
Nr . 8,9l8 . Waldshut . ( Ldiktalladung . ) Der schoi»

seit dem Ihre 1807 , unbekannt wo , aiwesend « Konrad M « t-
tenberger von Kuchelbach , oder dessen allensallsige Leiheserben ,werben aufgesorderl »

binnen Jahresfrist
von seinem Aufenthalte Nachricht hierher zu geben , widrigenS dag
unter Pst 'gschcht stehende , beiläufig 306 fl - betragende , Vermögen
den nächsten bekannten Verwandten in fürsorglichen Lefitz würde
gegeben werden .

Waidshur , den 5 Juls 1838
Groß - , badisches Brzirksamt .

D r e y e r.
Nr . 2,918 Rhernbisckofs h eim . (Ediktalladung .ji

Johann v . B ü h r en , ein Webergefllie von MeirprechtShofen »
entlernle sich im Jahr 1829 von Haus , und ardettele mehrere
Jahre auf seiner Profession im O rrellaß , besonders in Mieters »
log bet Schleitstadt . La nun üb . r 4 Jahie keine Nachrichten
von ihm nng - troffen fi d , so wir derselbe , auf Betreiben seiner
Geschwister, ausgefo : dert

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem Aufonthait zu ge ' en und sein unter Der »
Wallung stehendes , 796 fl . betragendes Vermögen t» Empfang,u
nehmen , ivicri -renfalls ec für veisä ollen erklärt und sein Vermö¬
gen s irren nächsten Verwandten , gegen Siche,Heilsleistung , in für»
sorglichen Besitz und Nutzen gege en werden ssit .

SipeindlschofSheim , den 29 Mai 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

J äg ers chm lo .
Karlsruh e. sApo thekerg eß ülfegesuch . )

In «ine gangbare Apotheke wird ein Gehüife gesucht ,
der sogleich eintreten könnte und auf gute Behandmng
r .chaen dürfte .

Rügers Auskunft ertheilt das Komtoik der Karls¬
ruher I ltung .

Kochendorf bei Heilbronn im König¬
reich Würtemberg im Juni 1833 . zNeu
erfundene Hand - Sv inn - Maschine . ) Der
llakerzeichntle hat »m» , ihrer Einrichkvng nach ei , -

fache, Flacht - und Hanf - Spinn - Maschine erfunden , welche nur
eine Person erfordert und in k Glu - de 2066 bis 2,5b0 Ellen
Le« feinsten GmnS tiksert , waS 10 Personen mit Hankgespinnst
nicht bezwecken.

Diese patentwürdigen . in Wü - tsmb . rg vatentirten Maschinen ,
von denen bereits viele verfertigt sind, werden erst jetzt, nachdem
ihre Elsintung verbreitet wird , adgeg - ben » und namentlich den
Herren Lemwandfabrikanten zu gereigter Mnahme empfohi

Maschinendauern , geschickten Schlossern vdrr Dreherme >stern,
die sich mit der Selbkveiserlrgung solcher Maschinen befassen und
ein Patent in ih em Staat darauf erhallen wollen , würde der
Unterzeichnte auch das «» ebcimmß tu,ch Kauf Mltthkiien . und
cs wird zum Voraus veisicherk. daß in linkM Ltaalnur Einem
dies« Mitlheitang gemacht wi ' d.

Briese rMer merner Mreffe »rbrlte ick mir Portofrei .
Fried». Flor in Kochentorf.
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